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1. sabbatruhe vor dem sturm
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UND AM ANFANG WAR DAS (VOR)WORT »Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Joseph, dazu das Kind in der Krippe liegen.« (Luk.2, 16)



D



er Anlass, diese Geschichte zu schreiben, war meine Brustkrebserkrankung im Jahre 2009. Und doch geht es nicht primär um das Erleben und Überwinden der Krankheit, wie es explizit im mittleren Teil des Buches beschrieben wird, sondern um mehr. Das Leben ist facettenreich und besteht aus vielen Phasen, es gibt immer ein Vorher und oft zum Glück auch ein Nachher. Wir erinnern uns auszugsweise und unterschiedlich intensiv an Erlebnisse, die uns prägen und unsere Standpunkte, unser Gefühl von Glück oder Unglück, unsere Planungen und Zukunftsvisionen beeinflussen. Und doch haben wir immer die theoretische Freiheit, umzudenken, uns ganz neu zu orientieren, dazu zu lernen, uns und unsere Geschichte zu verändern. Ich spreche von theoretischer Freiheit, da viele Menschen nicht an sie glauben. Sie sind verhaftet im Hier und Jetzt und in ihrer Vergangenheit. Sie meinen, »sowieso nichts ändern zu können«, »es ist nun mal, wie es ist«, sie sind » nun mal das Kind ihrer Eltern«, »das Leben ist ein Teufelskreis, aus dem man nicht ausbrechen kann« usw ... Sie verharren in ihren negativen Erlebnissen, berauben sich so aller Kraft und versperren sich selbst die Aussicht auf Neues. Als Christin glaube ich an die innere Freiheit aus dem Glauben heraus; sie ist ein außerordentlich hohes und einzigartiges Gut. Da Gott mein Sinnstifter ist und die Bibel
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mein Maßstab für verantwortungsvolles Handeln – auch wenn ich diesem Maßstab oft nicht gerecht werde – bin ich frei von anderen Meinungen und Haltungen. Ich bin frei, zurück und nach vorne zu blicken, dankbar für nicht alltägliche gute Zeiten wie mein komplettes freies »Sabbatjahr« gemeinsam mit meinem Mann, und für außerordentliche Erlebnisse in der Zeit nach meiner Erkrankung, wie meine Leuchtturm-Hochzeit im fortgeschrittenen Alter und den Kauf und die Sanierung eines alten Bergischen Hauses unter mehr als ungewöhnlichen Umständen. Ich muss mich nicht reduzieren lassen auf meine Krankengeschichte, sondern darf mich in meinem gesamten geschenkten Leben, wo immer ich gerade unterwegs bin, als von Gott wertgeschätzt, getragen und gehalten wissen und sehen und ausprobieren, was warum und wie mit mir geschieht auf meinem Lebensweg. Denn es kommt nicht auf einzelne Geschehnisse an, sondern darauf, die mir geschenkte Freiheit zu nutzen und Gott zu gefallen, damit ich bei mir selbst ankomme, so wie ich gemeint und gedacht bin und wie es gut für mich und alle Menschen in meinem Umfeld ist. Drei Kisten erzählen von drei wesentlichen Stationen in meinem Leben, die noch im späteren Lebensalter von über 50 Jahren eng aufeinander folgten. Es sind sehr unterschiedliche Kisten. Sie sind gelb, lila und weiß und sie haben Namen. Sie heißen »Sabbatruhe vor dem Sturm«, »Kahlschlag« und »Träumhochzeit« und wurden von mir während meiner Reise bestückt und gefüllt. Im Schreiben habe ich ihren Inhalt neu gesichtet, erinnert und Stück für Stück wieder ausgepackt und präsentiert. Es sind ganz verschie-
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dene Geschichten, die unter dem Eindruck des Glaubens entstanden sind. Und letzteres ist, was sie verbindet. Insgesamt handelt es sich um die Geschichte einer Suche, einer brennenden Suche aus dem Glauben heraus, der trotz aller Zweifel, Anfechtungen und Dunkelheiten ein Teil von mir war und ist. Nein, es ist keine Suche im Irgendwo, kein Herumstochern im Nebel, ich suche gezielt in der Krippe. Täglich eile ich nach Bethlehem, es drängt mich zu sehen, ob das Kind noch da ist. Ich muss mich vergewissern, von Angesicht zu Angesicht, dass es sich nicht davongestohlen hat, nicht ausgetauscht wurde gegen ein Imitat, sondern dass Gott immer noch Gott ist, der mich tatsächlich getragen hat, als ich nur »eine Fußspur im Sand gesehen habe«.1 Ich weiß, dass nur hier, im Angesicht der Krippe, mein aufgeregtes Herz zur Ruhe kommen kann. Viele gehen nicht mehr diesen weiten Weg nach Bethlehem. Sie glauben zu wissen, dass die Krippe leer ist. Sie haben nur flüchtig hingesehen und keinen Krisenmanager vorgefunden. Da Gott keine Katastrophen in der Welt verhindert und persönliche Lebenskrisen zulässt, wähnen sie ihn ohnmächtig, weit weg und desinteressiert. Oder sie sind irgendwann aufgebrochen zu neuen Ufern, haben sozusagen nach einer angemessenen Zeit die Krippe hinter sich gelassen als Teil eines vermeintlichen Reifeprozesses. Ein diffuses anonymes Etwas im Irgendwo, genannt »Schicksal« oder »höhere Macht«, das keinen persönlichen Bezug zulässt, nicht herausfordert und damit auch keine Reibungsfläche bietet, ist an die Stelle des Kindes in der Krippe in Bethlehem getreten. Andere wiederum leugnen die Existenz der Krippe überhaupt, sehen sie an als das Phantasiepro-
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dukt einer bedürftigen Seele, von der sie sich abgrenzen wollen. Dabei sehe ich ihre Bedürftigkeit jeden Tag, im Beruf, in ihren Beziehungen, in ihren Schwächen, Einschränkungen und Krankheiten. Ich weiß, dass ich »niemals tiefer fallen kann als in Gottes geöffnete Hände.«2 Doch obwohl diese Gewissheit in meinem Leben am schwersten wiegt, unterscheide ich mich in meiner Bedürftigkeit dadurch noch in nichts von allen anderen. Diese Gewissheit schützt auch mich nicht vor Ängsten und Traurigkeiten, vor Torheiten und Irrwegen, vor Verlusten und Unglück. Meine Krankheit laste ich jedoch nicht Gott an. Nein, Gott wollte bestimmt nicht, dass ich Brustkrebs bekomme! Sonst wäre er nicht der Gott, an den ich glaube und den ich kenne. Aber Gott konnte mich vorbereiten und durch das Unvermeidliche tragen. Er konnte mir seine Engel schicken, Menschen, die mich begleitet und getröstet, mit mir geweint und oft auch gelacht haben. Und plötzlich war da Ruhe inmitten der Unruhe, Zuversicht inmitten der Angst und Gottes spürbare Nähe inmitten des Unfassbaren! Auch ich bin eine Frau in »der Mitte des Lebens«3, um es mit den Worten des gleichnamigen Buches von Margot Käßmann zu sagen. Sicherlich ist die Lebensmitte tatsächlich noch einmal ein ganz besonderer Zeitpunkt im Leben eines Menschen. Der Körper verändert sich, die Hormone geraten ins Wanken, die ständige Suche nach der Lesebrille gehört plötzlich zum Alltag und auf dem Nachttisch sammeln sich mitunter diverse Pillenpäckchen. Selbst die größ-
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ten Optimisten wissen, dass mehr als die Hälfte des Lebens definitiv vorbei ist. Und wir fragen uns: welche Träume wollen noch gelebt werden? Großes soll vielleicht geschehen, aber schaffen wir es noch, die hierfür nötigen Energien zu entwickeln? Oder scheitern unsere Pläne vielleicht schon an der Lethargie des nächsten Morgens? So ist meine Geschichte einer Suche zu guter Letzt auch einfach eine Geschichte von vielen, eine Allerweltsgeschichte sozusagen, zwar festgemacht an meinen ganz persönlichen Lebensereignissen, aber in ihrem Suchen nach Antworten auf die Frage nach dem Woher und Wohin sicherlich für die Mehrheit der denkenden, fühlenden und auf ein Gegenüber angewiesenen Menschheit von eben derselben Bedeutung. Also gehe ich den langen Weg nach Bethlehem, rückblickend und auch wieder bereit, mit vorsichtigem Blick um die nächste Wegbiegung zu spähen. Was wird sein? Und kann ich Wegbegleiter gewinnen? Erkennt jemand die Attraktivität der Reise trotz mangelnder Werbung im Reisekatalog und fehlender 5-Sterne-Garantie? Macht sich jemand mit mir auf, den einen Stern zu finden, den einzigen, der zählt? Das würde mich freuen. Denn der Weg ist weit und ungewiss und das Ziel verschwimmt manchmal im Nebel oder ändert plötzlich die Richtung, und ich weiß nicht, ob ich ihm tatsächlich näher komme. Denn erreichen kann man Bethlehem wohl nie so ganz, höchstens vielleicht mit ganz viel Glück am Ende eines gelebten Lebens.
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1 Deutsche Fassung des Gedichts »Spuren im Sand«, Gießen 1996 2 Arno Pötzsch, aus dem Kirchenlied EG 533, »Du kannst nicht tiefer fallen als in Gottes geöffnete Hand« 3 Margot Käßmann, »In der Mitte des Lebens«, Freiburg im Breisgau 2009
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1. SABBATRUHE VOR DEM STURM »Am siebten Tag hatte Gott sein Schöpfungswerk vollendet und ruhte von seiner Arbeit aus. Deshalb segnete er den siebten Tag und erklärte: Dieser Tag ist heilig, er gehört mir.« (1. Mose/Genesis 2, 2 – 3)



S



echs Jahre hatten wir darauf hin gearbeitet, volle Stundenzahl bei nur sechs Siebtel Gehalt, das letzte Siebtel jeweils aufgespart für das siebte Jahr, sodass es sich bis dahin wieder summiert hatte zu fast einem Ganzen, einem ganzen Jahr Freiheit. Freiheit, die zu nutzen wir fest entschlossen waren. Wir durften ausruhen. Dieses Jahr gehörte uns.



Aber was fängt man mit einem freien Jahr an? Die, die uns nicht so gut kannten, spekulierten auf eine Weltreise. Auf jeden Fall ist man nicht viel zu Hause in so einer Zeit, nutzt die Gelegenheit, tausend Dinge zu tun, so dachten die meisten unserer wohlmeinenden arbeitenden Freunde, Bekannten und Kollegen neidvoll. Für die Mehrheit war es unvorstellbar, die gewonnene Zeit nicht gleich wieder durch geplante Aktionen zu füllen. Alles andere wäre doch Zeitvergeudung, oder? Ja und nein. Natürlich wollten auch wir verreisen, nicht in ferne Gefilde, danach stand uns beiden noch nie der Sinn, aber zunächst vor allem für längere Zeit in unser geliebtes Nachbarland Holland, dessen Sprache wir nach drei VHS-Kursen leidlich sprechen. Hier, von »unserer« Insel Texel aus, woll-
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ten wir auf »Leuchtturmsuche« gehen und ausprobieren, ob man es hier auch im Winter und langfristig aushalten kann. Außerdem wollten wir Ski fahren, außerhalb der Saison, zu adäquaten Preisen und ohne das übliche Schlangestehen an den Liften. Und zu guter Letzt überredete ich meinen Mann zu einer Reise nach Korsika mit Rückreise über Venedig im Frühsommer 2009; ein wenig wollte ich unseren üblichen Reiseradius dann doch sprengen. Aber das war nicht alles. Ganz wichtig waren mir auch die Zeiten dazwischen, zu Hause, Raum haben für Muße und Besinnung, innehalten, die Stille und Ruhe genießen in der Vorweihnachtszeit, morgens eine Kerze anzünden und offen sein für den Tag. Sich in Gedanken verlieren zu dürfen, ohne den Nachweis einer sinnvollen Tätigkeit erbringen zu müssen, stundenlang in Fotoalben blättern, hier und da ein wenig herumstöbern, zum Beispiel im Kleiderschrank, Klamotten aus alten Zeiten ausgraben und sie endgültig in den Altkleidersack packen. Bedenken, was wirklich wichtig ist und es tun, sei es, ein klärendes Gespräch mit jemandem zu führen, einen längst fälligen Brief zu schreiben, eine Tante zu besuchen oder Zeit mit dem Enkelkind zu verbringen. Gelebtes Leben Revue passieren lassen in der gefühlten Mitte des Lebens und prüfen, ob ein Weitermachen lohnenswert erscheint oder ob Veränderung nötig, möglich oder wünschenswert ist. Eine Atempause haben. Und einfach »sein«.
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NOCH DREI ZENTIMETER BIS ZUM COUNTDOWN



M



eine Sabbatkiste ist gelb, sonnengelb wie Licht und Leben. Meine darin verwahrten Schätze erzählen von den kleinen und größeren Ereignissen und Erlebnissen während unseres freien Jahres und unmittelbar davor. Da wären zum Beispiel ... die Reste eines zerschnittenen Maßbandes. Das Maßband hängt an unserer Kühlschranktür und wird jeden Tag um einen Zentimeter gekürzt. Jeder Tag ist ein Tag weniger bis zum Countdown! Jeden Tag erfreuen wir uns an dem kleiner werdenden Zahlenraum. Im Januar 2008 wird das Warten zweistellig. Es ist der Monat, in dem wir beide Geburtstag haben und wie jedes Jahr mit Freunden einen Abend im Spielcasino verbringen. Dieser Tag ist mein Glückstag, denn ich gewinne auf der ganzen Linie und erziele mit einem Einsatz von 10 Euro einen Spitzengewinn von 360 Euro. Ich bin kein »cooler« Spieler. Ich habe kein Pokerface. Meine Erschütterung sieht man mir an. Mein Blick wandert ungläubig von der Roulettekugel, die wie selbstverständlich auf der 18 verharrt, zu der Leuchtanzeige, die bestätigend blinkt. Ich bin kurzfristig handlungsunfähig. Die Stimme des Croupiers, der schon leicht unwirsch fragt, wer denn auf die 22 gesetzt habe, erreicht mich nur knapp, und mit leiser, mir selbst fremder
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Stimme gebe ich mich zu erkennen und streiche taumelnd meinen Gewinn ein. Die vielen Gewinnchips in meinen Händen überfordern mich. Ich suche das stille Örtchen auf, um in Ruhe und unbehelligt hinter der verschlossenen Kabinentür meine Chips zu bestaunen, zu sortieren und zu stapeln. Doch durch eine ungeschickte Bewegung gleiten mir die Chips plötzlich aus den Händen und verteilen sich auf dem Boden, einige kullern zu meinem Entsetzen durch den offenen Spalt der Toilettentür in den Vorraum, in dem sich wahrscheinlich gerade eine Hände waschende und womöglich verlustgeplagte Anzahl von Damen über den plötzlichen Geldregen freut. Ruckzuck bin ich vor der Tür und sammle ein. Zum Glück hält sich gerade kein Mensch hier auf! Harald findet mich kurze Zeit später an der Bar sitzend, völlig aufgelöst, vor mir meine Chipstürmchen, gut abgeschottet vor eventuellen Zugriffen und mit fast leerem Cocktailglas. Erschreckt fragt er nach meinem Befinden. Er glaubt, ich habe Haus und Hof verspielt, was ja eigentlich nicht sein kann. Wir wohnen schließlich nur zur Miete. Harald bietet mir besorgt an, meine Chips in Verwahrung zu nehmen, bevor noch ein Unglück passiert, und mit übersichtlichem Einsatz spiele ich noch ein wenig weiter. Es gibt Tage, an denen alles schief geht, es gibt das Unglück, das dich plötzlich überfällt, obwohl draußen die Sonne scheint und die Nachbarn lächelnd grüßen. Und es gibt Tage wie diese, an denen es einfach kein Verlieren gibt. Ich spiele riskant, um meine Chips loszuwerden – es ist spät, alle warten schon – und gewinne doch! Als es endlich geschafft ist und sich mein Reingewinn noch einmal um ein
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Kleines vermehrt hat, gibt es natürlich eine Lokalrunde für alle, und zwar vom Feinsten, denn »heute darf´s wirklich mal Kaviar sein.«4 Und da wäre weiterhin ... eine Einladung zum 90. Geburtstag. Standing Ovations für Elli, die Mutter meines Mannes, eine bemerkenswerte Frau. Sie lebt in einem ansprechenden Seniorenzentrum in Stuttgart, agiert dort noch völlig selbständig in ihrer kleinen Wohnung, die sie bis vor einigen Jahren noch mit ihrem inzwischen verstorbenen Gatten geteilt hat. Manchmal kocht sie noch selbst. Wenn sie keine Lust hat und ihr der Speiseplan der Heimküche zusagt, lässt sie sich bedienen. Fast jeden Sonntag spielt sie bei den heimeigenen Gottesdiensten die Orgel. Eigenständig transponiert sie die Kirchenlieder, die vielfach für die Heimbewohner eine viel zu hohe Tonlage haben. Und nicht nur für diese. Man kennt das ja. Ist man nicht gerade ein begnadeter Sänger, so streicht man zumindest bei den älteren Kirchenliedern spätestens bei der zweiten Strophe die Segel. Elli kennt das gesamte Repertoire an Liedgut. Sie singt gerne, soweit sie noch kann. Und sie ist gläubig. Diese Tatsache verbindet uns. Sie ist außerdem katholisch. Diese Tatsache trennt uns. Der Katholizismus ist für mich rundum suspekt. Der Unfehlbarkeit des Papstes oder beispielsweise dem Zölibat kann ich nichts abgewinnen. Ich denke an die fast permanenten Missbrauchsvorwürfe katholischer Geistlicher, wie sie uns viel zu
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